
Einzelpreis 15 Pf. 31. Jahrgang Nr. 47

n cqccccd2
Verlag u. Geſchäfteſtelle:

Fernruf 1047.

Gesffnet von 7 Uhr früß
bis 5 Ahr nachmittags.

Poſtſcheckkonto: Leigtz 161 66.

Halle, Mittwoch, den 25. Februar 1920.

mzZzdz2 S

deeeeeeS5àSchriftleitung:
Halle (Saale), Harz 42-44.

Fernruf 1045.
Sprechzeit: Nur werktags

von 12 bis 1 Uhr mittags.

Sozialdemokratiſches Organ für Halle und den Bezirk Merſeburg.
Vezugepreis: Frei Haus monatl. 225 Mt. vierte

durch die Poſt bezogen menatl. 2. Mk., ohne Zuſtellungsgebühr.

Städtiſcher Verka

in der Talamtſchule am Vonnerstag, den
26. Februar 1920. Zugelaſſen zum Einkauf
werden die Jnhaber der alten Lebensmittel
ſcheine mit den Nummern 636501 bis 65 000
vormittags von 8 bis 19 Uhr, und die Jnhaber
der Kummern 68001 vis &7 000 nachmittags
von 2 bis 6 Uhr. Für jede Perſon eines Haus
haltes werden 50 Gramm zum Preiſe von 85
nri abgegeben. Der alte Lebensmittel
chein iſt vorzulegen. Ge t mitzu

bringen. Ahgezähltes Geld i itzuhalten.
Städtiſcher Verkauf von Kerzen (Nachlieferung)
in der Talamtſch am Donnerstag, den25. Februar de zum Einkauf
werden die Jnhaber der Lebensmittelſcheine
mit den Nummern 84 500 bis zurück 58 001
vormittags von 6 bis 18 Uhr, und die Jn-habecr der Nummern 68 000 bis zurück 34 6001
nachmittags von 2 bis 8 Uhr, am Freitag, den

Februar 1920, die Jnhaber der Nummern
34 000 bis aurück 18 501 vormittags von 8 bis
12 Uhr, und die Jnhaber der Nummern 18 500
bis zurück 1 nachmittags von 2 bis 6 Uhr. Es
werden en diejenigen Haushalte, welche in
ihrer Wohnung keine elektriſche Lichtanlage
haben, und ſorveit fie bei der vorhergehenden
Verteilung von Kerzen noch nicht berückſichtigt
worden ſind, drei Kerzen zum Preiſe von 60
Pfennig für das Stück abgegeben. Der neue
Lebensmittelſchein, in dem die Abgabe der
Kerzen vermerkt wird, iſt vorzulegen. Für
r beim Bezuge gelten dieeſetzlichen Strafbeſtimmungen. Abgezähltes
Veld iſt bereitzuhalten.

Diejenigen Jnhaber von Kleinhandels Ge-
ſchäften, welche r eingereicht haben.
werden hierdurch aufgefordert, bei den von
ihnen gewählten Großfirmen die in nächſter
Woche zum Verkauf gelangende Marmelade
vom 26. bis 28. Februar 1920 abzuholen. Um
die bei den Kleinhändlern vorhandenen Reſt
beſtände an Nährmitteln (Graupen, Bohnen
z zu räumen, gelangen dieſelben in der

oche vom 1, bis 6. März 1920 zur Verteilung,
und zwar Pfund auf den Kopf. Klein
händler, we nicht g end Vorrat haben,
um 16 Pfund auf den Ko“' geben zu können.
können bei ihrem Grokhändler Grieß bis zur
Erreichung dieſer Menge erhalten. Sie baben
ibren Bedarf bis zum 27. Sebruar 1920 dort
anzumelden. Die a durch die Klein-
bändler erfolgt vom 1. bis W März d. J. Mit
dem Verkauf darf nicht vor dem 1. März be-
gonnen werden. er r über dieRegelung des Verkaufs erfolgt ſpäter

Ankauf von Gartenflächen.
Während in früheren Jahren die Schreber

gärten meiſt von den Bemutzern nur gepachtet
reiſen, bei dem

ierzu
Die Stadtverwaltungiſt die der geit gefolgt ſie dat daſtn t deiner o Wigeſentwurden daß die Schrebe

von er

e e'oſten aber, ru ung zufind erheblich. So W Ffr et erſt
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damit abfinden. wenn der Grundſtücksbeſitzer

ährl. 6,75 Me.z

Der Beſitzer einer Gartenfläche von 1000
Quadratmetern rund 5000 Mk.oder jährlich die Zinſen ſolcher Summen zahlen,
wenn der Siedelungsweg mit Waſſerleitung
verſehen wird. Dazu kommt natü noch die
Gebühr für das Waſſer felbſt, die zurzeit 45 Pf.
Ved Kubikmeter 3 Liegt nun die

tenſiedelung nicht direkt an einer Haupt
ſtraße, die bereits Waſſerleitung hat, ſondern

abſeits, ſo die Waſſerleitung bis
an die Siedelung herangeführt werden muß, ſo
kann dies auch nur im weſentlichen auf Koſten
der Siedelung erfolgen. Auf das Quadratmeter
Gelände würde ein weiterer Zuſchlag hinzu-
kommen. lt es ſich aber nun um Gelände,
wo die Beſitzer die Nei haben, nicht nur ihr
Land für Gartenzu zu benutzen,
auch dort ein Haus zu bauen, ſo müſſen auch
noch Straßengusbaukoſten aufgewendet werden.
Wenn man ſo ſchenal wie möglich an
mimmt, etwa 5 Meter breit und hier nur einen
216 Meter breiten Streifen als Chautſſee be
feſtigt (ohne jeglichen r rg ſo machen
dieſe Straßengusbaukoſten auf das Quadrat
meter Baugelände doch etwa 8 Mk. aus. Von
einer Kanaliſation wird in den Fällen, wo es
ſich um ein fleines Haus mit großem Garten
handelt. einſtweilen Abſtand genommen; eben
falls von der Straßenbeleuchtung. Muß aber
das Bedürfnis nach Licht gedeckt werden. ſo ge
ſchieht dies meiſt am geeignekſten durch elek
triſche Beleuchtung. Die Koſten werden im all
r pro Quadratmeter Grundfläche etwa
ie Hälfte derjenigen der Waſſerleitung be

tragen
Aus allem ergibt ſich, ge, der einen

Schrebergarten kaufen will, ſehr mit ſich zu
Rate geht, wieviel er pro Quadratmeter Land
anlegen will 2 Mk. pro Quadratmeter iſt ge
wiß für eine gärtneriſche nutzbare Fläche ſchon
ein angemeſſener Preis. Man wird ſich auch

8 Mk. fordert und das Grundſtück nicht allzu
weit von der betreffenden Baugegend entfernt

aber jetzt 8s Mk. und mehr pro
Onuadvratmeter rohe Ackerflächen gezahlt wer
den, ſo erſcheint dies bedenklich; ſo hohe Preiſe
ſollte man den Beſitzern der Ackerfläöchen nicht

len. Wirklich wohl kann ſich der Beſitzer in
einem Garten nur dann fühlen, wenn er dort

einigermaßen rentabel wirtſchaften bann, und
wenn es ihm nicht von vornherein unmöglich

cht wird. durch Aufwendung für Waſſer,
euchtung und Wege ſich im fe der Zeit

ein billiges, dauerndes Heim zu ſchaffen.
Halle, den 20. Februar 19230.

Der Magiſtrat.

Auslandsmehl.

Unter Bezugnahme auf Ziffer 5 unſerer An
erdnung vom 16. April 1919 über ausländiſches
Mehl wird beſtimmt: 1. Auf Nummer 27 der
Einfuhrzuſatzkarte für Auslandsmehl kann in
der Zeit vom 25. Februar 1920 bis 5. März
1920 125 Gramm agnslſändiſches Gerſtenmehl
eder ausländiſches Maismehl zum Preiſe von
0,17 Mk. bei den Mehlkleinhändlern entnom-
men werden. Die Abgabe von Jnlandsmehl
an Stelle des Auslandsmehle“ iſt nicht geſtattet.
2. Die Mehlkleinhändler (Mehlhändler, Bäcker,
Konſumvereine uſw.) haben die eingegangenen
Marken (Nr. 27) bis zum 9. März 1920 an die
Brotmarken Annahmeſtelle im Roten Turm
abzuliefern.

röſiche VerbraucherKohlenverſorgung für g
onnen im Monat.von mehr als 10

Gewerbliche Betriebe die mehr als 10 Tonnen
Kohlen monatlich verbrauchen, haben ihren Be
darf umgehend für den nächſten Monat auf
den vorgeſchriebenen Meldekarten anzumelden.
Für die im Stadtkreis Halle wohnhaften Ver
braucher ſind die Meldefarten in der Orts-
kohlenſtelle, Marktplaß 22, Zimmer la, vor
mittags von 85 bis 124 Uhr abzuholen. Der
Preis beträgt 5d Pf. für ein Heft zu vier Karten, 10 Pf. Kr eine Eingzelkarte.

Einfuhr von Zeitungen ins befetzte Gebiet
das er ch beſezte Gebiet dürfen donhl

u Aften Linfuhr nicht
lckl a iſt, wicht t durchlung Buchhandlungen und Zeitu

turen, ſondern auch im P aewege einge

e ehe Werte Geleeen de re enthalten ſein

Wegen Neuſchotterung wird die Wörmlitzer
Straße zwiſchen Ludwigſtraße und Böllberger
Fere 26. d. M. an bis auf weiteres für den
Fahrverkehr geſperrt.

Halle, den 23. Februar 1920.
Die Polizeiverwaltung.

Es Saalkreis. Se
Bekanntmachung.

Der Saalkreis iſt in der Lage, außer der
monatlichen Zuckermenge von 750 Gramm eine
einmalige Zuckermenge von 500 Gramm auf
den Kopf der Bevörrerung zu verteilen. Die
Zuckermarken für dieſen Zucker werden dem-
nächſt durch die Magiſtrate, Herren Gemeinde-
und Gutsvorſteher ausgegeben werden und
haben Gültigkeit vom Tage der Ausgabe an
bis zum 20. März 1920. Auf ſpäter an die
Hleinhändler abgegebene Zuckermarken wird
Zucker nicht geliefert.

Halle, den 22. Februar 1920.
Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

*8615 Ad. Thiele.
Nach der Verordnung des Herrn Oberpräſi

denten der Provinz Sachſen vom 25. 1. 10920
über Milchhöchſtpreiſe iſt 1 Mk. für das Liter
Milch als Erzeugerhöchſtpreis feſtgeſetzt. Es
kann ein Zuſchlag von 5 Pf. pro Liter erhoben
werden, wenn die Milch frei Empfangsſtelle des
Abnehmers geliefert wird. Es iſt Aufgabe der
in Arbeiterräte, darauf zu achten, daß
kein höherer Preis ſeitens der Milchprodugzenten

efordert wird. (Der jetzige e fürilch, verglichen mit dem i enspreiſe, hat
ſeitdem eine Steigerung von 650--700 Prozent
erfahren.) Sollte wider Erwarten dieſes hier
oder dort zutreffen, ſo iſt unverzüglich dem
Kreisarbeiterrat Mitteilung davon zu machen,
damit die Wucherer geſtellt werden können.
Der Vollzugsansſchuß des Kreisarbeiterratsé

Halle, Landratsamt. 8624

ſeeſ Wurtenverg. S
Fleiſchansgabe.

1. Für den Zeitabichnitt vom 22. Februar
bis 6. März 1920 dürfen auf die Fleiſchkarte

Abgabe der einzelnen Wochenmarken vom
bis 28. Februar 1920 250 Gramm amerika-

niſches Rinderpökelfleiſch zum Preiſe von 8 Mk.
(das Pfund koſtet 6 z von jeder fleiſchver-
ſorgungsberechtigten Perſon, auch von Kindern
unter ſechs Jahren, entnommen werden.

2. Jn der Woche vom 29. Febr. bis 6. März1920 dürfen auf die Fleiſchkarte gegen Abgabe

der einzelnen Wochenmarken 150 Gramm
Schlachtviehfleiſch mit eingewachſenen Knochen
entnommen werden. An Stelle von ſe 15 Gr.
Schlachtviehfleiſch mit eingewachſenen Knochen
können entnommen werden 12 Gr. Ocnlacht-
viehfleiſch ohne Knochen, Schinken, Dauerwurſt.

unge, Speck, oder 80 Gramm Friſchwurſt,
ingeweide. Sür Kinder unter ſechs Jahren

darf nur die Hälfte entnommen werden. Die
be einer höheren Wochenkopfmenge iſt ver
oten.

Wittenberg, den 28. Februar 16820.
Der Kreisausſchuß.

Vetr. Fortſchreibung der Zivilbevölkerung für
die Zeit vom 1. Dezember bis 29. Febrnar 1920.,

Die Magiſtrate, Herren Gemeinde und
Gutsvorſteher des Kreiſes erhalten Formulare,
und zwar Anzeige des Ergebniſſes der Fort
chreibung uſw. und Na über die beier gortſchreibung der Zivilbevölkerung berüg-

ſichtigten Lebensmittel Abmeldeſcheine und
Zählkarten. Dieſe Formulare ſind auszu-
füllen und umgehend an den Kreisausſchuß zu
rückzuſenden. Bei der Wichtigkeit der Fort
ſchreibung wird erwartet, daß eine n
zur Rückgabe der ausgefüllten Formulare nichriorderiſg wird. Die Lebensmittel-Abmelde-

e uſw. ſind nicht mitzuſenden, ſondern
orgfältig aufzubewahren, damit ſie auf Ver
angen ſofort eingereicht tverden können.

Wittenberg, den 29. Februar 1820.
Der Kreisausſchnuß.

Betrifft: Kleidungsſtücke für Flüchtlinge aus
den beſetzten Gebieten und Auslandsdeutſche.

Wir ſind in der Lage, für Flüchtlinge und
Auslandsdeutſche Kleidung verſchiedener

Art zu herabgeſetzten Preiſen zu beſchaffen und
nehmen Beſtellungen entgegen. Bei der Auf-
gabe der Beſtellung ſind die Flüchtlingsvaviere
vorzulegen. Auskünfte bezüglich der Preiſe uſw.
werden auf unſerem Geſchäftszimmer Villa
Chriſtianig erteilt.

Wittenberg, den 16. Februar 1920.
Kreiswohlfahrtsamt.

Die Nachprüfung der Umſatzſteuererklärun-
en hat ergeben, daß ein Teil der Um-
atzſteuerpflichtigen den Umſatz zu niedrig an-

hat und auch die Kaſſebücher nicht die
geſamten Einnahmen enthalten. Der Eigen-
verbrauch aus dem Gewerbe oder der Wirtſchaft
iſt meiſtens gar nicht berückſichtigt. Wir for-
dern die Umſagſteuerpflichtigen, welche den
Umſatz nicht richtig angegeben haben, hiermit
auf, freiwillig bis zum 2. März ſchriftlich oder
mündlich in unſerem Steuerbureau, Rathaus,
2 Treppen, Zimmer Nr. 10, ihre Angaben zu
berichtigen. Diejenigen Steuerpflichtigen,
welche dieſer Aufforderung nicht nachkommen,
und deren Angaben ſich bei der nach dem
2. März wieder einſetzenden Reviſion als un-
richtig erweiſen, haben hohe Strafen zu ge-
wärtigen.

Wittenberg, den 28. Februar 10290.
Der Magiſtrat.

Anordnung betr. die Regelung der Kranken-
verſorgung.

Vie unter II ber Anordnung des Kreisaus-
es vom 7. Juli 1917 Kreisblatt Seite 215)

erlaſſenen Beſtimmungen erhalten folgenden
Wortlaut:

II. Verſorgung von Kranken, die in eigener
Beköſtigung leben. Anträge auf Nahrungs-
mittel-Zulagen ſind beim Kreisausſchuß ſchrift-
lich zu ſtellen. Dem Antrage iſt ein ärztliches
Zeugnis nach vor geſchriebenem Formular, zu
deſſen Ausfüllung ſämtliche im Kreiſe Witten-
berg tätigen Aerzte befugt ſind, in einem vomArzt verſchloſſenen Briefumſchlage beizufügen.

Die Nachprüfung der ärztlichen niſſe und
erforderlichenfalls auch eine Nachunterſuchung
des Kranken geſchieht durch den Kreisarzt. Für
dieſe Nachprüfung ſind 1 Mk. Gebühren dem
Jnte beizufügen. Der Kreisausſchuß über
ſendet die ausgeſertigten Karten den Gemeinde
bebörden zur Aushändigung. Eine perſönliche
Abholung vom Geſchäftszimmer des Kreis
ausſchuſſes findet nicht mehr ſtatt.

Wittenberg, den 20. Februar 10820.
Der Kreisausſchuß.

Milchkarten für Ziegenhalter.
Es iſt vielfach beobachtet worden. daß die

Ortsbehörden an Ziegenhalter Milchkarten
aushändigen und dieſe dann auf Grund der
W lchkarten Milch nWir weiſen nochmals ausdrücklich darauf
hin, daß die Ziegenhalter gemäß F 4, letzter
Abſah, unſerer Milwanordnung vom 17. No-
vember 1917 Kreisblatt Nr. 92 nicht Voll
miuuverſorgungsberechtigte ſind und daher auch
keine harten erhalten dürfen.

Ausgenommen hiervon ſind nur beſonders
von uns genehmigte e in denen aber die
Ortsbehör mal von hier benachrichtigt
werden.

Wir erſuchen daher vie Ortsbehörden noch
mals dringend, bei Ausgabe der Milchkarten
ſehr ſorgfältig zu ſein und nur an tatſächlich
vollmilchverſorgn Perſonen ſolche
auszugeben.

Wittenbderg, den 16. Februar 1920.
Der Kreisansſchuß.

Nacheichung in der Stadt Wittenberg.
Zur Durchführung der im F 11 der Maß-

und Gewichtsordnung für das Deutſche Reich
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und Wohnungsangabe, ſowie ein Verzeichnis
der eingelieferten Gegenſtände beizufügen. Die
Gegenſtände müſſen in gereinigtem Zuſtande
vorgelegt werden. Für die Gewerbetreibenden
empfiehlt es ſich, ihre Gegenſtände in zwei
Raten einzulieefrn. Gelegenheit zur Jnſtand-
ſetzung unrichtiger Wagen während der Eich-
periode wird vorausſichtlich vorhanden ſein.

Wittenberg, den 17. Februar 1920.
Der Magiſtrat.

Das Beſchneiden der Hecken betreffend.
Nach der Ortspoligeiverordnung vom 12. 3.

1875 müſſen alljährlich im Frühjahr die Hecken
an den Wegen und Gräben bis auf den Siamm
zurückgeſchnitten werden. Nichtbefolgung dieſerVorſchrift zieht Geldſtrafe bis zu 15 R. oder
verhältnismäßige Haft nach ſich.

Wittenberg, den 19. Februar 1020.
Die Polizeiverwaltung.

Die aus den Abſtimmungsgebieten der Pro-
vinzen Schleſien, Oſt- und Weſtpreußen ſowie
Schleswig Holſtein ſtammenden Perſonen,
welche an der Abſtimmung teilzunehmen be-
rechtigt ſind, können das vom Deutſchen Schutz
Hund für die Grenz- und Auslandsdeutſchen in
Berlin W. 52, Schloß Bellevue überſandte
Aufktlärungsmaterial bei den Polizeiverwal-
tungen und Amtsvorfſtehern des Kreiſes ein-
ſehen.

Wittenberg, den 16. Februar 1920.
J. V.: v. Rappard.Der Landrat. J. V.:

S vdentzsoh. S
Die Badeanſtalt an der Promenade iſt von

Monrag. den 1. März, vormittags 10 Uhr, bis
Mittwoch, den 3. März. mittags 12 Uhr, wegen
Rerinigunvsarbeiten geſchloſſen.

Delitzſch, den 234. Februar 18920.
Der Magiſtrat.

Donnerstag, den 26. d. M., nachmittags
s Uhr, werden in der Karlſtraße (Bauhof:
15 große ſtarke Kiſten und 15 große Fäſſer
öffentlich meiſtbietend gegen gleich bare Be
zahlung verſteigert.

Delitz ſich. den 24. Febr. W

v.

Der Magiſtrat.

See Bitterfeſd. S

Abgabe von Nndeln.
Gegen Abſchnitt Nr. 38 der grünen Lebens

mittelkarten können nach Maßgabe der Ein
tragung in den Kundenliſten von Mittwoch den
25. d. M., an bei den hieſigen Kaufleuten auf
jede Karte 1650 Gramm Nudeln zum Preiſe von36 Pf. entnommen werden Sie Gntwrhme
eitens der Verbyaucher hat bis einſchließlich
Montag den 1. Mürz, zu geſchehen. Von dieſem
Jeitpunkte an dürfen nicht abgeholte kleine
Reſtmengen freihandig zum Verkauf kommeg,
doch müſſen hierbei in erſter Linie Fanttlien
mit größerer Kopfzahl berüdſichtigt werden.
Die von den Kaufleuten zu ſammelnden Kar
vennbſchnitte ſind geordnet und gezählt dern
Lebensmittelamte am Mittwoch, den 3. März
1920, zur Nachprüfung einzureichen.

Torgau, den 23. Februar 1920.
Der Magiſtrat. J. V.: PlIa v.
Ablieferung von Brotgetreide.

Durch wiederholte Verhandlung mit der
R. ichsgetreideſtelle iſt es gelungen die Geſamt-
ablieferungsſchuldigkeit des Kreiſes an Brot
gerreide und Gerſte in Anlebnung an die ur
ſprüngliche Schätzung derart herabzuſetzen, daß
nunmehr jeder Landwirt in der Lage iſt, ſeine
Nblieferungen zu erfüllen und ſo in den Genuß
des höchſten Satzes der Ablieferungsprämie zu
gelangen. Es iſt nunmehr Pflicht eines jeden
Landwirrs, in Anbetracht der nur beſchränkten,
für die Volksernährung zur Verfügung ſtehen
den Mengen an Brotgetreide den etwa noch
rückſtändigen Ausdruſch zu beenden und die ver-
fügbaren Getreidemengen zur Ablieferung zu
bringen. Jn Anbetracht der Dringlichkeit wird
die Prämie jedoch nur gezahlt für Mengen, die
bis zum 18. März zur Ablieferung kommen.
Für ſpäter gelieferte Mengen ift eine Prämien-
zahlung nicht angängig, wenn die Ablieferung
durch ein vom Landwirt nicht vertretbares Gr-
cignis verzögert worden iſt. Es liegt daher im
eigenſten Jntereſſe der Landwirte, die Abliefe-
rung des Getreides nach Möglichkeit zu be
ſchleunigen. Ablieferungspflichtig iſt ohne Rück
ſicht auf die berechnete Ablieferungsſchulbigkeit
ſämtliches Getretde, welches nicht für die Brot
ſelbſtverſorgqung des Lendwirtes und ſeiner
Wertſchaftsangebörigen, ſowie zur Frühjahrs-
ſagt gebraucht wird.

Torgau, den 290. Februar 1920.
Der Vorſitzende des Kreisgausſchuſſes.

Fleiſchverſorgung.
Jn der Woche vom 23. bis 29. Februar 1920

kommen auf den Fleiſchmarkenabſchnitt Nr. 2
ur Ausgabe: a) für die Fleiſchverkaufsſtellen
er Stadt Bitterfeld und der Bezirksſchlächte-

zreien Düben und Zörbig für Erwachſene und
Kinder 120 Gramm Büchſenfleiſch zum Klein-
verkaufspreis von 1,20 Mk.; b) im übrigen
Teil des Kreiſes für Erwachſene 150 Gramm
Friſchfleiſch, Kinder unter ſechs Jahren 75
Gramm Friſchfleiſch.

Bitterfeld, den 24. Februar 1920.
Der Kreisanusſchuß.

Freiherr v. Bodenhauſen,
Für die Woche vom 23. bis 28. Februar 1920

gelangt auf die hellgrüne Kartoffelerſatzkarte
ein Pfund Teigwaren und auf die mattbraune
490 Gramm Mehl vro Kopf der Verſorgungs-
berechrigten zur Ausgabe. Mehl iſt in den alten
Mehlverkaufsſtellen zu entnehmen. Sämtliche
im Umlauf befindlichen Kartoffelerſatzkarten

rlieren am 28. d. M. ihre Gültigkeit.
Bitterfeld, den 24. Februar 1820.

Der Magiſtrat. Schmidt.

ſSS&] Eitenburg. S
Oeffentliche Sitzung der Stadtverordneten

am Montag, den 1. März 1920, nachmittags
z Uhr. im ftädtiſchen Bürgeraſyl Röberſtiftung.

Tagesordnung
1. Vachtſachen.
2. Kenntnisnahme von dem Ergebnis der

Holzauktion im Lübbiſch.
3. Kaſſenreviſionsverhandlungen.
t. Genehmigung zur vorläufigen Weiter-

hemutzung des Haushaltsplanes 1919 gemäß
dem Beſchluſſe vom 25. 9. 1919 als Haus
haltsplan für 1629 zuſätzlich einiger Be
ſchlüſſe der Finanzdeputation, der Schul
deputation und der Volksbibliwtheksdepu-
tation

5. Beſchlußfaſſung über Erlgß
meinde-Gewerbefteuerordnung.

6. Beſchlußfaſſunng über Erhöhung der in S
des 1. Nachtrags zur Luſtbarkeitsſteuer ent-
baltenen Kartenſteuer um 100 Prozent.

7. Erhöhung der Gas- und Elektrizitätspreiſe.
8. Beſchlußfaſſung über Abänderung des S 11

der Freibankordnunn vom 8. Januar 1908,
Erhöhung der Freibankgebühren betreffend.

9. Entlaſſung der Rechnungen
3) des Gaswerkes für 16917,
b) des Elektrizitätswerkes für 1917,
o) der Volksſchulen für 1918.

Kenntnisnahme von dem Urteil des Amts-
gerichts Eilenburg vom 10. 1. 1020 in
Sarhen des Stadt qutspächters Max Donmer
hierſelbſt gegen die Stadtgemeinde.
Hierauf geſchloſſene Sitzung.

Eilenburg, den 23. Februar 1920.
Der Stadtverordnetenvorſteher

Raute.
Holzverſteigerung.

Dienstag, den 2. März 1920, nachmittags
4 Uhr, ſollen im Reſtaurant Klinge die in der
Schießhausaue geſchlagenen Hölzer, und zwar:
19 eichener, 1 birkenes, 2 erlene Nutzſtücken,
34 Raummeter eichene, 9 Raummeter birkene,
2 Raummeter erlene, 6 Raummeter gemiſchte
und 4 Raummeter weidene Kloben, 120 Raum-
meter eichenes, 108 Raummeter erlenes, 24
Raummeter birkenes und 88 Raummeter ge-
miſches Reiſig verkauft werden.

Eilenburg, den W. Februar 1920.
Der Magiſtrat.

Landrat.

Geerner

10.

Ansicts-Postkarten
I Dio Volks- Suonhandlung.

3

Gereke.

See Halle. See
Verordnung.

Narhdem der Herr Reichswirtſchaftsminiſter
gemäß S 1 der Verordnung über die Regelung
der Wildpreiſe vom 2). Dezember 1919 Reichs
Geſetzkil. S. 2131) durch Bekanntmachung vom
6. Januar 1929 Richtpretſe für den Großhandel
mit Wild feſtgeſetzt hat, werden hiermit gemäß
S 4 der erwähnten Verordnung für den Umfang
des preußiſchen Staatsgebietes folgende Klein
handelsrichtpreiſe feſtgeſetzt: 1) Rehwild: a) für
Rücken und Keulen (Ziemer und Schlegel) fur
0,5 Ka. 9 Mk., b) für Blatt oder Bug für 0,5 Kg.
5,40 Mk., co) für Ragout oder Kochfleiſch fitr
0 Kg. 1,80 Mk. 2. Rot. Dam und Schwarz-
wild: a) für Rücken und Keulen (Ziemer und
Schlegel) für 0,5 Kag. 8 Mk., b) für Blatt oder
Bug für 0,5 Kg. 4,80 Mk., e) für Ragout oder
Kochfleiſch für 0,5 Kg. 1,60 Mk. 3. Haſen, das
Stück 25 Mk. 4. wilde Kaninchen, das Stück
7 Mk. 5. Faſanen: a) Hähne. das Stück 19,80
Mark, b) Hennen, das Stück 14,40 Mk. Dieſe
Preiſe verſtehen ſich ohne Fell oder Balg, beim
Verkauf durch den Kleinhandel an die Ver-
braucher. Bei Wild. deſſen Schongeit bereits
begonnen hat. gelten dieſe Richtpreiſe erſt mit
Wiederbeginn der neuen zeit.

Berlin, den 22. Januar 1920.
Preußiſcher Staatskommiſſar für Volks

ernährung.

Aenderung der Ausführungsbeſtimmungen zur
Verordnung über den Verkehr mit Seife,
Seifenpulver und anderen fetthaltigen Waſch
mitteln vom 21. Juni 1617 (Reichs-Geſetzbl.
S. 546) bzw. 7. Januar 1920 (Re Geſetzbl.

S. Vom 4. Februar 1920.
Auf Grund des S 1 der Bekanntmachung über

den Verkehr mit Seife, Seifenpulver und
anderen fetthaltigen Waſchmitteln vom 18. April
1916 (Reichs-Geſetzbl. S. 307) wird folgendes
beſtimmt Artikel I. S s der Ausführungs-
beſtimmungen zur Verordnung über den Ver-
kehr mit Seife, Seifenpulber und anderen fett
haltigen Waſchmitteln vom 21. Juni 1917
Reichs Geſetzbl. S. 546) bzw. 7. Januar 1920

Reiche-Geſetzbl. S. 27) erhält folgende Faſſung:
Bei Abgabe an den Selbſtverbraucher dürfen
die Preiſe 1. bei K.-A.-Seife einſchließlich
Packunn für ein Stück von 50 Gramm 0,20 Mk.,
für ein Stück von 100 Gramm 0,40 Mk., 2. bei
K. A.-Seifenpulver einſchließlich Packung für
je 250 Gramm 1,50 Mk., 3. bei Kernſeife und
ſonſtiger Seife in ſchnittfeſter Form, mit Aus-
nahme von Feinmſeife, mit einem lt an
Fettſäure von a) 58 und mehr vom Hundert
23,85 Mk. für 1 Ka., 50 bis 57 v. H. 1950 Mk.
für 1 Kg., o) 40 bis 49 v. H. 16,50 Mk. für 1 Kg.,
4) 30 bis 39 v. H. 10,90 Mk. für 1 Ka., e) W bis
29 v. H. 7,50 Mk. für 1 Kg., unter 20 v. H.
3 Mk. für 1 Kg.; 4. bei Feinſeife einſchließlich
Packung 37,50 Mk. für 1 Kg.: 5. bei Schmier
ſeife, mit Ausnahme der nach S 2 Abſatz 8 in
Apotheken abzugebenden Kaliſeife, mit einem
Gehalt an Fettſäure von a) 88 und mehr v. H.
2 Mk. für 1 Ka., b) 30 bis 37 v. H. 950 Mk.
für 1 Ka., e) 20 bis 29 v. H. 6 Mk. für 1 Kg..

10 bis 19 v. H. 3 Mk. für 1 Kg., e) unter
10 v. H. 185 Mk. für 1 Kg. nicht überſteigen

Die vorſtehend feſtgeſetzten Preiſe ſind Höchſt
preiſe im Sinne des Geſetzes, betreffend Höchſt
preiſe, vom 4. Auguſt 1914 (Reichs-Geſetzhl
S. 3389). Der Neberwachungsausſchuß der
Seifeninduſtrie iſt berechtigt. für die nach ſeiner
Weiſung hergeſtellten Seifen und Seifenpulver
beſondere Preiſe feſtzuſetzen, die die im Abſatz
genannten Höchſtgrenzen nicht überſchreiten
dürfen.

Die Herſteller dieſer Seifen und Seifen
pulver haben den feſtgeſetzten Kleinverkaufs-
preis auf der Seife ſelbſt bei Seifenpulver
auf der Packung in deutlicher Schrift anzu

geben. Mit Gefängnis bis zu drei Monaten
oder Geldſtrafe bis zu 1500 Mk. wird beſtraft,
1. wer die nach Weiſu des Ueberwachungs-
ausſchuves der Seifeninduſtrie hergeſtellten
Seifen und Seifenpulver zu einem höheren als
dem ausgezeichneten Preiſe verkauft. fang
oder anbietet; 2. wer in gewinnſüchtiger Ab
ſicht die auf dieſen Seifen und Seifenpulvern
ausgezeichnete Preisangabe erhöht oder un-
kenntlich macht; 3. wer wiſſentlich Seife oder
Seifenpulver, bei denen die ausgezeichneten
Preisangaben erhöht oder unkenntli emacht
ſind, verkauft, feilhält, anbietet oder ſonſt in
den Verkehr bringt.

Artikel II. Die Beſtimmung tritt mit dem
Tage der Verkündung in Kraft.

Berlin, den 4. Februar 1020.
er Reichswirtſchaftsminiſter.

J. V.: Dr. Hirſch.

Oulnullu-JIAualo- PeterOperett.-Theuter. un in

vnth vonnereisg: J halorraer lachen
v R2ViMnentypapaSchwarzwaldmädel.

Faue 10- i u.
Vaudevile von V. Hollender.

ger eRDer billige Verkauf Fritz Schuld er
von 8619 Fan nyKköbe. Joseyx Walli-

Bettwäſche bandtücher, en
Herren u. Ham.-Hemden, Vorverkauf 9--1 u. 56.
n Unterhoſen,e n a Staclttheater

Donnerstag, d. 26. Febr.,Rede n dente. Anfang 7, Ende ühr:
Der Bajazzo.wird fortgeſetzt.

Heute beſonders n 8612Jniett, Maſchinengarn. Cavullerio rusticang.

Pfalzerstr. 7, pt. Freitag:

c Heimat.Apvichts- Karten Partel- Schriften

ernſten u. heiteren Jnhalts empheblt
Volksvuchhancllung.

Gr. Port. Vorrugspreise
Awapler

zu höchsten Preisen.

Albert Bode jr.,
Große Klaußstraße 22.

Volks Buchhandlung.

zahle für
Hauslumpen o 1,50 M.
Strumpfwolle kg 16, M.
Felle, Metalle, Eisen, Zink

m m rr p. mZitte lesen
l I
J Sle diese Preise und Sie Staunen J

Ulech IIIBücher 50 noden 30
I Heutuch aI Kann -fFelle St. bis 10. Harder St. bis 1500

J Haen-felle 22. Ut 251 x
Vegen-felle, 180., Hänite II I

W ca. w Kalb-felle 90fall u ünnetele n
E Wolle kg 52 Stück F.
Der Nicht e rerenGrößere Poſten werden koſtenlos mit eigenem

I Geſchirr abgeholt, auch auswärts. I
z Poſtkarte oder Tel. Nr. 4377 genügt x

Halle a. d. S., Breitestraße 6.

La L. L. vZeitungfremäwörter nfinden t erläutert im Mit Mich?

Zeitungsschlüssel oder L
Nachſchlagebuch Leitfadenin Taſchenformat. zum Gebrauch der Für

Preis 1.20- Porto 20 wört Ein L h undZu beziehen durch alle er. ehr-
Austräger und die nern t en
Volks Buchhandlung, werr
Halle a. S., Harz 42/41. Breis 2.00 Mark

(n. auswärts 10 Pf. Port.)

Zu beziehen durch die
Vollsbuchhandlung,

Halle a. S., Harz 42/44.

e

un Enegllck
Mi zdlne in mm in
gtark. Famifenzuwachs?

Auf gesunde Art.
Und etwas über m
Preie hh.
Zu beziehen dureh die

Volkahuchhandluny,.

VWadred Saperrenen fänden

sucht zum baldigen Antritt einen tüchtigen

Parteisekretàär.
Retlektiert wird nur auf eine erste Kr. t.
Redperische und organisatorische Befähigung
Bedingung. Bisherige Tätigkeit in der ArbeiterPewernes ist anzugeben. 4689
Bewerbungen wit Gehbaltsansprüchen sind bis

zum 15. März einzureichen bei
Karl Frunzke, Songerhausen, Secwinkel4

und Staatsarhbelter
Filiale Halle (S.), Harz 42-44,

Bureau-ültsrratt
(männlich oder weiblich).

Selbige muß mit allen einſchlägigen Ar
beiten vertraut ſein. Bewerbungen ſind ſchrift

lich einzureichen. 8609Der Vorstand.

für hiesige Baustellen werden angenommen.

Landwirtschaftskammer,
Eingang Kronprinzenstr., bei Polier Weber.

Z2zimmerleute
stellt ein *4687

J. C. Möbus, Baugeschäft,
Amwmendorf.

Dankſagung.
Zurückgekehrt vom Grabe unſeres teuren, un

vergeßlichen Entſchlafenen, des Kernmachers J

Alfred Dletze
wir allen Verwandten, Freunden und

ekannten, die ſeinen Sarg ſo reich mit
J Blumen unſeren tiefgefühlteſten
Dank. Beſonderen Dank dem Geſangverein
„Liederkranz“ für den hervporragendenGeſang,
ſowie den Damen des Vereins für die er
wieſene Spende. Ferner dem Redner der
U. S. P. D. für die troſtreichen Worte am
Grabe unſeren aufrichtigſten Dank. des-
gleichen dem utſchen Metallarbeiter
verbande. Vielen Dank ſagen wir den Arbeits
kollegen des Verſtorbenen, welche ihn zur
letzten Ruheſtätte geleiteten und uns eben-
falls mit einer Spende beehrten. Auch den
Kranzſpendern nebſt Deputation der Firma W
Wegelin Hübner ſei unſer aller Dank
seagt Nochmals allen Beteiligten unſeren
aufrichtigſten, innigſten Dank. *8622

Halle (Saale), den 24. Februar 1920.
am Namen der Hinterbliebenen

erw. Anna Dletze ged. Kauitt u. Kinder.

Dank.
Zurückgekehrt vom Grabe meiner lieben

Frau, unſrer treuſorgenden Mutter, Tochter,
Schweſter, Schwägerin und Tante ſagen wir
auf dieſem Wege für die liebevolle Teilnahme
und reichen Kranzſpenden unſern herzlichſten
Dank. Dank Herrn Paſtor Bodenſtein für
die troſtreichen Worte am Grabe. Herrn
Lehrer Heiſe und der lieben Schuljugend für
den ſchönen Geſang. Dank allen Verwandten,
Freunden und Bekannten. Beſonderen Dank
der lieben Schweſter Marie für ihre liebe,
treue und aufopfernde Pflege, ſowie den
Beamten und Arbeitskollegen der Firma
E. Chr. Prinzler, Ammendorf, für die reiche
Spende und das ehrenvolle Geleit.

Oſendorf, den 28. Februar 1920.

m Namen 4688aller tieftrauernden Hinterbliebenen

Gustav Hubert nebst Sühnchen
und allen Angehörigen.

C W
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beſt Bunte Büne,

Ecke Gr. Vlrichstr. u. Jägergeasse.

Georg und Gut Edler,
Emoe Raschdork,
Fritz FPriemel,
Paul Ulrich,

Freitag, den 27. Februar er.Ewrex- Abend für Emo dudint

Kramers Künstlerspiele
Delitzscher Strasze 2. 3 Am Riebeckplatz.

Ab 16. Vebruar 1920: 8424
Vollständig neu verpflichtete Künstler.
U. a.: Joe Sunders, Harry Thera,

vom Kristallpalast Leipzig.
und die übrigen auserwählten

Kaiser Wilholmshalſo,
Donnerslag 7676

Der gqrosse Boll.
Musik: Bestes Bellorchester von fioſſe.

Anfang 5 Uhr. B. Bernhorch.

In Raſf- bin Soſennt
Ortsgruppe Sennewitz.

W Sonnabend, 28. Fedr., abends 7 Uhr

Großer Theuteruhend.
Sonntag, den 29. Februar, nachmittags 6 Uhr

Eroßer Prels- Maskenball
Maskeneinlaß s Uhr.

Der Ortsgruppenleiter.s

Landarbeiter Verband
Ortsgruppe Lochau.

Sonntag, den 29. Febr., von nachm. s Uhr an,
im Ferchſchen Lokale:

S Bull.Hierzu ladet ergebenſt ein Der Vorstand

Sangeslustige Herren
zu Gründung elner Gerungsahtellung gesucht.

Singestunde: Freitag 8 Uhr.

Restaurant Jakobstr. 23.
Kaufe

Eiſen, Lumpen
uſw. und zahle die höchſten Preiſe.

Leo Feltscher, Taubenstr. 3.
Telephon 6176. Telephon
Haſen-, Kanin, Ziegen
Schaf- und Kalbfelle uſw.

kauft zu höchſten Tagespreiſen 8614
Leo Feltscher, Taubpenstr. 3.

Telephon 6176. Telephon 6176.

n Voftkarten dere

8606

8613

*4685

ſchmales Geſicht,

Halle (S.) zu 6 I. 5

weges erfolgt.

e
t

11. Februar beim Gaſtwirt
das Fremdenbuch eingetragen hat.

kleine Hände,

Raubmord.
1500 k. Belohynnung.

Am 17. Februar nachmittags iſt an der Ehefrau des Fellhändlers Schönse,
Luise geh. Heinemann, aus Lähejün in ihrer Wohnung daſelbſt, Tor-
ſtraße Nr. 4, ein Raubmordverſuch verübt worden. Sie hat an der linken Kopfſeite,
dem linken Auge und Hand ſchwere Verletzungen davongetragen, an deren Folgen
ſie am 19. Februar verſtorben iſt.

Entwendet ſind aus der erbrochenen Kommode 1500 Mk.,
Stadtgeld in 25- und 50-Pfennigſcheinen, ferner je ein Fuchsfell, Katzenfell, Tafel
Schokolade, 60 Zigarren, ein Fahrrad (Marke Brennabor) mit ſchwarzem Rahmen-
bau, neuer Gummibereifung, Lenkſtange ohne Handgriffe und einer Klingel, an der
die obere Hälfte fehlt.

Als Täter kommt ein Fetlhändlier aus Leipzig in Frage, der am
Förſter in Gröbzig übernachtet und ſich als Rigik in

Er iſt bereits am 12. Februar in der Schöneſchen
Wohnung geweſen, um im Auftrage der Firma Herz Spiegel, Leipzig, Brühl 40,
und Stub, Leipzig, Nikolaiſtr. 2829, Felle einzukaufen.

Der angebliche Rigik iſt etwa 164—166 cm groß, 25--28 Jahre alt,
dunkelblondes (kaffeebraunes) wolliges Haar, Koteletten, kleinen blonden Schnurrbart,

war mit kurzem Ulſter aus engliſchen Militärſtoff,
dunklen, weichen Hut, braunen Wickelgamaſchen und Schnürſchuhen bekleidet.

Sachdienliche Mitteilungen über den Täter nimmt die Staatsanwaltſchaft in
„/20, jede Polizeiverwaltung und Gendarmerieſtation entgegen.

Halle, den 22. Februar 1920.

Der Erſte Staatsanwalt.

darunter Löbejüner

Der Regierungspräſident in Merſeburg hat für die Ergreifung des Täters eine
Belohnung von 1500 Mk. feſtgeſetzt, deren Verteilung unter Ausſchluß des Rechts

hat

Keine Fleischknappneit mehr!

OHSEN
Rinderfett lieferbar.
Liebig's Fleischextrakt. Im Ges
i0fache Ausgiebig rkeit al frisches

wieder in Friedensware mit 1009/0 feinstem
Im Gebrauch wie

Ueberall erhältlich. Behördlich genehmigt.

Hohr Co., G. m. h. H., Altono-Elhe. z

Kaufe jedes Quantum,
zahle die höchſten Preiſe.

e ſenhon 650.

Querſilher.
otte immis, Bitterfeld.

Oueorſtroße 15

7 *4676leh

t ßx

S
S

3

7 auch zerbroehene und ganz
2 s alte Teile zu kaufen.chmack

Fleisech. z Pro Zahn
zähle bis 10, 15 und 50 Mk.

Ankauf nur Donnerstag, 26. Februar, von 9--6 Udr,
in Mällers Hotel, Magdeburger Strasse 5, Bartsch.

*4619
Wund. unſchädl. Ve
Tieren. „Eekolda“ V

an einer ötunde n Garantie See

Cäu ſ.Brut(Riſſ.), Flöhe b. Menſchen u.
ch.Mittel.
Halle, nur

Sohurig, Steinweg 10, Bitterfeld,Ratswal] 20. Voſtverſand. 862

o
ſäbedaugctattungen

80 Wie 8607
einzelne Möbel,
alles in grosser Auswahl,

verkauft preiswert

Max Junghblut
NMöbelgesohäft

Albrechtstrasse 37.

Reparaturen
7581 anz Unhren
übern. dei ſolider Ausführ.

zu normalen Preiſen
Kurt Vnger, Vnrmacher.

Große Steinſtraße 85

Künchen 501. Mensber o

Felle,
a. Sort. Robhaar, Wolle, Häute

kauft zu höchſten Preiſen
A. WVeise,

Pelz u. Fellhandlung,
Rannischestr. 1. Tel. 1667.,
Händler erh. hohe Preiſe.

Bettnhàässen
Befreiung sofort. Alter
und Geschlecht an geben.

l Auskunft umsonst. “4254
Sanls Versand München s i.

Alt-Mes ins
pro Ke 0 210 Mk
kauft jeden PH.krumhag, irtts

Weinen
Befrei ung Zaram rt ſo
fort Alte e ſck echt
angeben t sf yrt,

FSlr. z

Gummi
waren- Vers und.

Liste Nr. 3 einE. Rer rtascher,

J er Str.
e Posmere

Bequemu. v rteilhaft
kauft man in der

Sanitätsärogerie
I Inh. Max I. WEs gibt dort alle 42 6

Iahnpraxls

*4610 von
I Denttet franke

Artern,
Leipziger Str. 16 II,

ist täglich geöttnets
Sprechzeit:

Werktags 9--12 Uhr und
2—5 Uhr.

Sonntags 9--12 Uhr.

qratis
C.KIAPPENBACH
fachqeschäſftuversand
haus für sanſtöre Artikel

Halle o. Gr Ulrichstr.
fernr. 655.

Preisliste

e Frauen t
lassen sich nicht täauschen
durch so oft angebotene
meist wertlose Präparate.

Nehmen die bei
hege gtörung, u mein4, nur meine
auch in verzweifelten Fäl-len erprobten wirksamen
Mittel. Sie werden über
raseht und mir dankbar
sein. Diskr. Vers. m. Ga-
rantie, vollk. unschädlieh.,
andernfalls Geld zurück.
O. Hansen Hamburg,

(gegenüber Barfiißerftr.) “4609] Weidenallee 50.

Volks Buchhandlung
Halle, Harz 42/44 (Gewerkſchaftshaus),

empfiehlt ſich den Leſern des „Volksblattes“ angelegentlichſt zur

Beſorgung aller Erſcheinungen des Buchhaudels.
I Reichhaltiges Lager

politiſcher, wiſſenſchaftlicher, Anterhaltungs- und Fachliteratur.
Nicht Vorrätiges wird ſchnellſtens beſorgt. Beſtellungen und Beſorgungen auch durch

die Zeitungsboten.

Alle Schulartikel worrütig.
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Vortrag über Schule u. Elternbelrüte. um Schlachten. V ame l e 50 6 folZur Wahl der Elternbeirnte. Eutay „Shenk, E eigen gen t
Die Genoſſen, die mit der Einreichungs zur o mita (aattreio). Stein Alexander DieKaudidatenliſte Telephon 28998 tritt h esbei den einzelnen Schulen und in den ein Ausschneidenl Auldewadren! S Stoecker, an St abzuzelnen Orten detraut ſind, weiſen wir noch ieari v 50a dern din, daß die Ligen ſpäteſtens krauen Ab Freitag, den 27. Februar Migns e
Donnerstag, den 26. rerlengen *4802 etgerei, gari 7bei dem Wahlvorſtand dei Storunges u. Vnrege der m und letzte Teil: Tmusigkeiten sofort nur d. S n anneeingereicht ſein müſſen. Es iſt notwendiag, anerkannt vorzügliche S 68 Seiten. M.daß alle Kandidatenliſten den nötigen Dr. Hoffmanns Mensalin. S Dieſe Schrift ent altUnterſchriften, in Städten mindeſtens in Bestbewahnrt u. empfohi. Aufzeichnungen, ieernief3 gaden m 10, ver Garant. uneohtdl. Pr. M. 8.00 Ströbel, ehemaliger Rele nterſchreidenden müſſen alle in der

W e net ein m eit a die Gemeinden,
eſ

Versand diskr. nur durehb
Dr. K. Hoffmann Co.,
Berlin-Schöneberg 243. M cler Maud Fergusson

dakteur des Vorwärts,
aus intimſter Kenntnis
aller r dereitsim Juli 1917 veröſfent

2in denen die Alie Sorten licht hat.l eie Welt. ert7. und S. Warz Sfroiie, We nd eGemein Hänte, Tierhaare direktem Veinen h S e g Woll 2 St ben ade ar r 77 u t f eſt: wer u derem t J.Die Wahl e en e e te er
ſtattfinden.

Stimmzettel angef
Cebr. Dangle m

Fiesderplan 2. Tel

irre

III

Klie Promenade Ha.

Einzelheft M

Aktuelle Bilder r
Ta e u. aus dem Ap
land. Romanevellen. s r

Belehrende u. unter
en Beiträge.ageg Fdotograpdes
u ten d allen

d nhähdirekt von der
Bollsbuchbandlung,

Halle a. S., Harz 42144olzarbeſſer-Vervand fale

Freitag, den 27. Februar 1920, abends 7 Uhr,

Keiner zahlt
vo hohe Prelse le Ich
Kupfer, Kilo Mk. 15,00 bis 16,50

im Volkspark, Burgſtraße 27:

General Versammlung. Notguß, 14,00 16,00freitaq, den 27. Februar 1920 Tagesordnung Meffing,, 8,00 9,50w Zätigkeitsverigt d5r, Serwaltung, darunter Kaffenbericht, Abrechnung Blei, 6*,50 6,00F S n i ch t O r Zenwas Ler Seſemtzerwaitung ne der Reviſoren. Zinn, e 25,00 26,50
Bericht der Kartelldelegierten und Neuwatzl derſelben.
Stellungnahme zum außerordentlichen Verbandstage, evtl. Veratung
ven Anträgen hierzu.
Allgemeine Verbandsangelegenheiten.

Jn Anbetracht der reichhaltigen und wichtigen Tagesordnung mögen die
Kollegen recht zahlreich und pünktlich erſcheinen. 8617

in dem Dramas in 4 Akten: Kleompner, verwandte Berufe u. Metstli-„ZDZer rote Renker.“
Die Randlung gpieolt zur Zeſt Laudwigs XIII.

former erhalten Extrapreise. 8630

m m Die Verwaltung hat auf Grund der wichtigen r im verMorgen letzter Tag! Morgen letzter Tag oſſenen Seſchäftsiahr einen gedruckten Jadresdericht herausgegeben. Die ge

Dachritzstr. 4, Hof.

r W und Betrie en her werden r Cekrönte Häupter.
ittwoch nachm. an im Verbandsbureau abzuholen und denſelben vor der VerLotte Neumann

in dem Drama in 4 Akten.

ſammlung an die Mitglieder abzugeben. Der Preis n a5 f. Zur Haturgeschlehte des Absolutismus,

Pro Serio in 1 Band gebunden 2,50 Mk.

Prinzesschen. retten vent Harben, ä Oanun Innere alen t Koſten z 30 i. rer s R
9 dereit eher u. ward Za derieden Aared die

Hitmpe (gegender Endes 4 DunkurNienm mir e h e alio 2. d. Harz 42/44.

e e

t Porto 16 P.ordhäuser Kautabaß. Voiksbuchhanglung,

e CXCÜTccgneee
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